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FürHaute Couture Award
sahenDesignerinnen rot

Auszeichnung. Zwei Burgenländerinnen befinden sich unter den Preisträgern

VON CLAUDIA KOGLBAUER

Die Ballsaison fällt heuer
wieder ins Wasser. Anlass,
die große Robe bei anderen
Feierlichkeiten auszuführen,
gibt es pandemiebedingt der-
zeit auch kaum. Dafür bringt
nun ein anderes Ereignis Far-
be ins Leben der Liebhaber
edler Stoffe: Beim Haute
Couture Austria Award wur-
den die schönsten Kreatio-
nen Österreichs prämiert.
Die Preisverleihung ging die-
ser Tage in Wien über die
Bühne. Unter den Top 12
sind mit Elke Acs aus Loi-
persdorf-Kitzladen und In-
nungsmeisterin Martina Mo-
happ aus Stoob auch zwei
Burgenländerinnen.

Der Bewerb fand zum18.
Mal statt, schildert Designe-
rin Mohapp, die in der In-
nung der Kleidermacher
Pannoniens rund 150 Mit-
glieder vertritt. Das Motto
ließ die Teilnehmer im
wahrsten Sinne rotsehen,
lautete dieses doch „Fire
transform us – the red label“.

Unter den 36 einge-
reichten Modellen w
ren fünf aus dem Bur
genland. Eine pro-
minent besetzte
Fachjury aus den
Bereichen Mode,
Kunst, Design, En-
tertainment, Me-
dien und Wirt-
schaft bewertete die
Kreationen.

Auf dem zweiten Platz
landete Elke Acs. Erst imMai
des Vorjahres hatte sich die
35-Jährige ihren Traum er-
füllt und den Schritt in die
Selbstständigkeit gewagt.
Zuvor hatte die Südburgen-
länderin bei namhaftenDesi-
gnerinnen und Designern
gearbeitet, darunter bei Lena
Hoschek. „Es ist ein unbe-
schreibliches Gefühl“, sagt
Acs über ihren jüngsten Er-

folg.
„Das alte Handwerk

bringt ein großes Spektrum
an Möglichkeiten und viel
Raum für Kreativität mit
sich, wo ich mich voll entfal-
ten kann.“ Auch auf die Her-
renschneiderei, die wieder
gefragt sei, wolle sie künftig
einen Focuswerfen.

Martina Mohapp, 2019
Gewinnerin der begehrten

Auszeichnung, schaffte es
mit Platz sechs wieder unter
die Top Ten. Entschieden
hatte sie sich bei ihrer Krea-
tion für einen Paillettenstoff
mit schlichtem Schnitt.

Zukunftshoffnung
Mohapps Freundin, Miss Eu-
rope Beatrice Körmer,
schlüpfte bei der Preisverlei-
hung in die edle Robe.

Grund zum Feiern gebe es
derzeit ohnehin wenig, so
Mohapp, die mit ihren de-
signten Roben immer wieder
auch am Wiener Opernball
vertreten war. Nun konzent-
riere sie sich u. a. auf die Ge-
wandung von Hochzeitsge-
sellschaften. Dass in schwie-
rigen Zeiten eine Designerin
wie Acs die Zunft bereichere,
„das gebt aber Anlass zur
Hoffnung“, sagtMohapp.
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Creative Director Wolfgang Reichl, Designerin Mohapp mit Miss Europe, Beat-
rice Körmer, (v.l) bei der Preisverleihung:; Elke Acs (Bild l.) belegte Platz zwei


